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SoupoHjcHi(t)C VeiuUli.
gungen Der ©tnbt 3ö*td)
würben am 25. 3lpril für
folgenbe Vauprojefte, teil»

roetfe unter 33ebingungen, er-
teilt : ©labt 3ütid) für ein

£>ühnerhan§ beim 2Baifenhau§ ©ntltéberg, 3öri(^ 2;
©tabt 3üricf) für ein ©inftetghauê jur neuen ©eeroaffer»
leltung obere ^ornbalbe/îalroeg, 3"^'<^ 2 ; £$. ïradjSler»
£)öf)n, für ein £>ühnerf)au§ an ber SiJîutfchellenftrafje,
3ütich 2; 3ul. ÎBiebetfehr, SJlobetlfabrifant, für einen
î&Jagajlnanbau 33iimensborferftr. 273, 3"ï<^ 2; 3ofef
Vuttfcher, 33aumeifter, für einen Sagerfdjuppen an ber
fparbftraße, 3ür'.c^ 4; Slrnolb 33rumann, ©pejerethänbler,
für Vergrößerung oon ®achfenftcrn ÜJlotorenftraße 19,
3ürid) 5 ; ^aul ©arpentier ©öfjne für ein ®efchäft§hau§
Simmatflraße 63, 3ü't<h 5; @. 3^ler für Vergrößerung
non ®act)fenftern Suifenfir. 11, 3ü*id) 5; ©tücffürberei
3üricb für einen ^abrif=2Inbau Simmatfiraße/©ihlquai
9ir. 333, 3üric^ 5 ; Slnton Sargier für eine Slutomobil»
remife iftötelftraße neben 9tr. 16, 3üric^ 6 ; ©tabt 3üricf)
für eine ©infriebung ütorbftraße 259, 3ürid) 6 ; fÇrl 33.

©tabtmann für eine ©infriebung Sägernftr. 7, 3üricl) 6 ;

Karl ©djneble, 33aumeifter, für etne ©infriebung unb
einen ^iffoiranbau ftrohburgftraße 198, 3ö"<$ 6; ©ottl.
®ättropler, Vaumeifter, für einen Umbau, fjfupiterftelg 6,

3ürid) 7 ; 3lbolf £>eer für ©infriebungen SBitifonerftr. 62,
64, 66 unb 68, 3ürich 7; @. f?elb=prft, «r^iteft, für
eine ©iufriebung an ber ©ufenbergftr., 3üric^ 7 ; Vubolf
©ct)licf)ter, für eine ©infriebung ©ufenbergftr. 50, Zürich 7 ;

33aber & Sängin für etn 3ßol)n» unb @efcf)âft§hauë mit
©infrtebung Vellerioefiraße 5, 3"ricf) 8; ©enoffenfcljaft
33ellerioe für 3lbänberung ber genehmigten Vläne ^u einem
fMntergebäube hinter ^elbeggflraße 12, 3üri<h 8.

î>ie ©eneralbtreftion Der Vttnbedbafjncn beantragt
bem Verroaltungeirate ben Verlauf oon 3620 m" Sanb
an ber Vöntgenftraße in 3"^i^ an bie ©ifen
bahner»33augefellfchaft 3"^'^/ foioie bie ©in»
räumung eineâ Vorfaufèredhteâ an btefe ®enoffenfd)aft
roährenb einer fjrift oon jgoei 3ahre" h'nf'chtlich etneS

roeiteren ungefähr 2800 in- umfaffenben, an ber gleichen
©trafje gelegenen ©runbftücfes.

2)a§ neue Sanf» unb ipoftgeöaube in fporgen am
3ürichfee rücft mit raffen ©d^ritten feiner Vollenbung
entgegen. 31n ba§ 3iußere roirb bie leiste fpanb angelegt,
bie ©erüftftangen finb gefallen unb oon bem höljerr.en
©efjege entfleibet, präfentiert e§ fleh In feiner ganjen
ftoljen Schönheit, eine neue 3t«rbe be§ ftäbtifchen ®orfe§.
®le |>orgener ißoftfrage ift alfo glüctlich gelöft für eine

lange Veihe oon fahren-
3n ber 3tad)t beê 30. 3lprit finbet ber Urnjug nach

ben neuen Sofalitäten auS bem alten £>eim ftatt, roo bie

Voft genau 19 Sfahre untergebracht mar, benn am 1. ÏUlai
1894 hat fie bie biestige/ zentral gelegene 2Birfung§=

Baupolizeiliche Bewilli»
gungen der Stadt Zürich
wurden am 25, April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er
teilt: Stadt Zürich für ein

Hühnerhans beim Waisenhaus Entlisberg. Zürich 2;
Stadt Zürich für ein Einsteighaus zur neuen Seewasser-
leitung obere Hornhalde/Talweg. Zürich 2 : I, Trachsler-
Höhn, für ein Hühnerhaus an der Mutschellenstraße.
Zürich 2; Jul. Wiederkehr. Modellsabrikant, für einen

Magazinanbau Birmensdorferstr, 273. Zürich 3; Joses
Burtscher, Baumeister, für einen Lagerschuppen an der
Hardstraße. Zürich 4; Arnold Brumann, Spezereihändler,
für Vergrößerung von Dachfenstern Motorenstraße 19.
Zürich 5 ; Paul Carpentier Söhne für ein Geschäftshaus
Limmalftraße 53, Zürich 5; E- Jsler für Vergrößerung
von Dachfenstern Luisenstr, 11, Zürich 5; Stückfärberei
Zürich für einen Fabrik-Anbau Limmatstraße/Sihlquai
Nr. 333. Zürich 5 ; Anton Largier für eine Automobil-
remise Rötelstraße neben Nr. 15. Zürich 6 ; Stadt Zürich
für eine Einfriedung Nordstraße 259. Zürich 6 ; Frl B,
Stadtmann für eine Einfriedung Lägernstr. 7. Zürich 6 ;

Karl Schneble, Baumeister, für eine Einfriedung und
einen Pissoiranbau Frohburgstraße 198, Zürich 6 ; Gottl.
Dätlwyler, Baumeister, für einen Umbau, Jupitersteig 6,

Zürich 7 ; Adolf Heer für Einfriedungen Witikonerstr. 52,
54, 65 und 68. Zürich 7; G. Held-Fürst, Architekt, für
eine Einfriedung an der Susenbergftr,. Zürich 7 ; Rudolf
Schlichter, für eine Einfriedung Susenbergftr, 50. Zürich 7 ;

Bader S. Längin für ein Wohn- und Geschäftshaus mit
Einfriedung Bellerivestraße 5, Zürich 8; Genossenschaft
Bellerive für Abänderung der genehmigten Pläne zu einem
Hintergebäude hinter Feldeggstraße 12, Zürich 8,

Die Generaldirektion der Bundesbahnen beantragt
dem Verwaltungsrate den Verlauf von 3520 m" Land
an der Röntgenstraße in Zürich an die Eisen-
bahner-Baugesellschaft Zürich, sowie die Ein-
räumung eines Vorkaufsrechtes an diese Genossenschaft
während einer Frist von zwei Jahren hinsichtlich eines
weiteren ungefähr 2800 m- umfassenden, an der gleichen
Straße gelegenen Grundstückes,

DaS neue Bank- und Postgebäude in Horgen am
Zürichsee rückt mit raschen Schritten setner Vollendung
entgegen. An das Äußere wird die letzte Hand angelegt,
die Gerüststangen sind gefallen und von dem hölzernen
Gehege entkleidet, präsentiert es sich in seiner ganzen
stolzen Schönheit, eine neue Zierde des städtischen Dorfes.
Die Horgener Postfrage ist also glücklich gelöst für eine

lange Reihe von Jahren.
In der Nacht des 30, April findet der Umzug nach

den neuen Lokalitäten aus dem alten Heim statt, wo die
Post genau 19 Jahre untergebracht war. denn am 1, Mai
1894 hat sie die bisherige, zentral gelegene Wirkungs-



rôv

t :

ftätte belogen. Die neuen großen Stäumltd)Eeiten finb
üucb punfto Schalterhalle ben gütigen Slnfotberungen
angepaßt. / '

Sadler Wadwerf. Der ©rofjc Slat genehmigte ben
Sin tau f. bon 52,500 m" Sanb bei ÄleinE)ünitigen auf
fRed)uiing beö ©aSioerfS nub beiuilligtc beit erforber*
liefen fttebit bon 202,707 {Jr.

SaulKtjed and Slugft (fÖafellanb). 3"ïèeit fc£>rneben

Unterbapblungen roegen^ ©rw.etbung beS ©elänbes ber
alten ©aline für etne größere Sabril. SRan hofft, baff
bie Untetljanblungen ju einem befriebigenben Slbfdjlufj fügten
roetben. Die prioate Sautäligfeit für ©rfteüung oon
SBobnbäufern bot feit bem Sau bes RraftwerfeS fdjon
Remlld) eingefebt. Sin ber SaSlerfirafje ftnb etne größere
Slnjabl neuer SBobttbäufer erftanben, bie alebalb Sieb»

baber gefunben haben.

©adtuerf ber ©taM (ff)«*. Die ©cblujjabrcdjnurtg
beS neuen ©aSiocrfeö ergibt eine totale Sauf often*
f u m me bon ffr. 708,087 (tnfl. Sobcuerioerb). Die
Saurccbnung fd)tiefjt um ffr. 50,012 unter bem Soften*
boranfd)lagc ab, trojjbem auf bcrfdjiebeuen ißofitionen
Ueberfd)reituugcn borgefommen finb. 2)er ©ro&e ©tabt»
rat beauftragte ben Ä'l. ©tabrat, bie {frage 311 begut»
achten, ob uirfjt ein 2Bot)nbau3 für bie ®aöar=
bei ter beim ©aSioerf 311 bauen fei.

©trafjenforreltton in ©hur (©raubünben). Die bfir»
gerltdbe Slrmenfommiffion ber ©tabt ©bar beantragt beim
DBaifenbauS SRafanS eine ©trafjenforrettion unb erfüll
um einen fläbtifc^en Seitrag oon 1000 ffr. Derfelbe
rourbe oom ©rofjen ©tabtrat beioilligt. Die baberigen
Dotaitoften betragen 1400 ffranfen.

Sönfferuetforgung in Slarau. Sefanntlid) ift bie

ftäbtifdje SBafferocrforguiig in Slarau fdfjou tängft eine

gpgenügenbe. Der ©tabtrat bat baber bom Ingenieur*
biiro SR. Ä e 11 e r * 3R e r 3 ein Srojcft über ben SlitSbau
ber SBafferberforgung aufarbeiten (äffen. DiefcS ift 111111

eingegangen. (£$ fiel)t eine öeiftuug bon 10,000 SJti»

niitentiteru mit einer ftofteufumme bon ffr. 300,000
bei totalem SluSbau, üou ffr. 204,430.40 bei Sluöfiib=

rung beS tnomentau nötigen SaueS bor. Das ifkojeft
ibirb nun meiter geprüft.

Die SUtuiUniumroaljnterle 0011 Dr. Sauber, Sie her
& ©0. in ©ingen (Saben) haben, iole ber „Jtonft
3tg " gefebrieben wirb, trot* ber Dag» unb Jladbtarbeit
einen foldjen Sluffcbioung genommen, baf; nach faum ein»

jähriger {Jnbelriebfebunq fdbon etne bebeutenbe @t weite»

rung beS Unternehmens oorgefeben ift. Diefe {Jnbuftiie
ift eifreulicfjermeife tn fieterSormärtSentmirflung begriffen,
woju bie ©tabtoerioaltung baS möglicbfte ©ntgegenfommen
bietet.

Arbeiterbewegungen.
Über Me ftreilenDen 3l»t"n«leute in Sern unb

Me SRaurer unb fcanMnnger in Congenial publiziert
bie 3entralleltung beS „©dbmeijer. SaumeifteroereinS"
nacbftebenbe offi^elle SRitteilungen :

„3n Sern oetfueben bie auf ben SluSfieUungSbauten
befd)üftigten organiftetten 3 i »t m e r l e 111 e nochmals burd)
SlrbeitSnteberlegunq ihre fforberungen burdbjubrüden. Slm

17. Slprit bifiten fie wäbrenb ber SlrbeitSjett eine Ser»

fammlung ab. DagS barauf tarnen zwei Arbeiter eben»

falls wäbrenb ber SlrbeitSjeit aufs Süro unfereS SRit»

gltebeS SB. ©idjenberger unb oerlangten bort etne Sohn»

erböbung Diefe mürbe abgelehnt, loeil bie ©eftion Sern
beS ©chioet^erifchen 3'mmermeifter SerbanbeS im ffrüb»
fahr aus freien ©tüden eine bebeutenbe Sobnerböbang

Hr. 5

oorgenommen hatte. Die greet 3immerleute legten barauf
bie Slr&eit nieber unb ihnen folgten weitere acht am fol»
genben Dage. Unfere Serner RoHeqen werben biefeit,
in feiner SBeife gerechtfertigten Singt iff energifcb jurüd»
juweifen wiffen.

Die ftreifenben SR aurer unb fpanblanger be§

fßlabes Sangentbai haben bie 3' tcroention beS ©ini»
gungSamteS nacbgefudjt. Diefe Serbanbtungen, zu henen
bie Parteien laut ©efeb erfebetnen müffen, enbeten mit
ber Slnnabme ber nor bein SluSbrucb bei RonflifteS oon
ben SReiftern angebotenen Sebingungen. Den befferenl
Slrbeitern wirb etne Sobnerböbung 0011 5 % gewährt,
wäbrenb im übrigen bas StnftellungSoerbältniS bureb bie

SlrbeitSorbnung beS ©cbmeijer. Saumeifter»Serbanbe§
geregelt bleibt. Der SluSftanb enbet fomit mit etnem
Döllen ©tfolg unferet SRitglieber, benen wir Danf unb
Slr.erfennung für ihre ftanbbafte Haltung fcbulben."

Mener Sîobricfineiber fiir Sergmanns

3folierrobre.
((Singef.)

Stacbftebenb abgebilbeter SRobrfdbneiber mit 3 ©ebnetb»
räbeben bient jum Slbmanteln oon SergmannS fffolier»

röhren oon 7 -16 mm ©in ©infebnitt unterhalb beS

IRobrfcbneiberS bient 3um Slbreißen ber SRantelbülle. 3"
begießen burd) 3. ©djwaräenbacb, @enf.

üerscMedenes

f SRedjanifcr IRubolf Sränblt, Serwalter ber SBaffer-
oerforgung in lifter (3ürid)), oetfdjieb am 20. Slpril
naef) langer Hranfbeit. im Sitter 0011 70 {fahren. SRit

ihm fdjeioet eine marfante '•fSetföntic^feit, bie in ihrer
ftrengen ^flicfjterfiillung unb bureb ben läutern ©baratter
bie hob« Sichtung alter SeoölferungStreife genofe. Der
©emetnbe Ufter bat er im allgemeinen in oerfebiebenen
SlmtSftcllungen fetne Dienfie jur Serfügung geftellt unb
int befonbern ber fEBafferoetforgung Ufter, beren pfliebt»
treuer Serwalter er feit ber ©rünbung beS SBerfeS im
3abre I860 bis beute, alfo wäbrenb 33 fahren, war.
Slucb in ^anbwerter» unb ©ewerbefreifen fiellte ^terr
SRe^aniter Sränbti jeberjeit ben ganzen SRann, was
ihm bie ©brenmitgtiebfibaft beS fantonalett fpanbmerfS»
unb ©ewetbeoereinS eintrug. Dem bieftgen ©ewerbe»
oerein ftanb er mehrere {fahre als Seäfibent oov. Sinn
bat er feine fruchtbare ©rbenlaufbahn oollenbet, naebbem
ihm oor etnigen {Jahren bureb einen @d)laganfatl bie

förperlidje Sraft gebrochen warb. Der Dob brachte ihm
nun bie ©rlßfung oon feinen febweren Seiben.

f ÎRedjanifer .Ronrab Slbegg, 3e"lealcid)ineifter
in ©djaffbaufen, ftarb am 20. Slpril im Sllter oon
62 {Jahnen einem ©tblaganfaH. Dem Serftorbenen
wibmet ^err alt RantonSrat ©glatter In ber „Rlettg.
3tg " einen Sladbruf. Da helfet eS : „©in rafter Dob
war bei ihm oorauSjufeben, aber bod) tarn bie Runbe
unerwartet, war er bod) lebte Dßocbe noch tn Çallau,
um bie SHÇableiter ju tontrollieren. Damals noc| bMte

pift. r.m»».,3eu««| (.»tetpeibiatt')

»

stätte bezogen Die neuen großen Räumlichkeiten sind
auch punkto Schalterhalle den heutigen Anforderungen
angepaßt. '

BaSler Gaswerk. Der Große Rat genehmigte den
Ankauf von 52,500 m" Land bei Kleinhüningen auf
Rechnung des Gaswerks und bewilligte den erforder-
lichen Kredit von 202,707 Fr.

Bauliches auS Äugst (Baselland). Zurzeit schweben
Unterhandlungen wegen Erwerbung des Geländes der
alten Saline für eine größere Fabrik. Man hofft, daß
die Unterhandlungen zu einem befriedigenden Abschluß führen
werden. Die private Bautätigkeit für Erstellung von
Wohnhäusern hat seit dem Bau des Kraftwerkes schon

ziemlich eingesetzt. An der Baslerstraße sind eine größere
Anzahl neuer Wohnhäuser erstanden, die alebatd Lieb-
Haber gesunden haben.

Gaswerk der Stadt Chur. Die Schlußabrechnung
des neuen Gaswerkes ergibt eine totale Baukosten-
sum ine von Fr. 708,087 tinkl. Bvdcnerwerb). Die
Banrechnnng schließt um Fr. 50,012 unter dem Kosten
Voranschläge ab, trotzdem ans verschiedenen Positionen
Ueberschreitnngen vorgekommen sind. Der Große Stadt-
rat beauftragte den Kl. Stadrat, die Frage zu begnt-
achten, ob nicht ein Wohnhaus für die Gasar-
bester beim Gaswerk zu bauen sei.

Straßenkorrektion in Chur (Graubünden). Die bür-
gerltche Armenkommission der Stadt Chur beantragt beim
Waisenhaus Masans eine Straßenkorrektion und ersucht
um einen städtischen Beilrag von 1000 Fr. Derselbe
wurde vom Großen Stadtrat bewilligt. Die daherigen
Totalkosten betragen 1400 Franken.

Wasserversorgung in Aarau. Bekanntlich ist die

städtische Wasserversorgung in Aaran schon längst eine

ungenügende. Der Stadtrat hat daher vom Ingenieur-
bürv M. Keller-Merz ein Projekt über den Ausbau
der Wasserversorgung ausarbeiten lassen. Dieses ist nun
eingegangen. Es sieht eine Leistung von 10,000 Mi-
nntenlitern init einer Kostensumme von Fr. 300,000
bei totalem Ausbau, von Fr. 204,430.40 bei Ansfüh-
rung des momentan nötigen Baues vor. Das Projekt
wird nun weiter geprüft.

> Die Aluminiumwalzwerke von Dr. Lauber, Reher
«à. Co. in Singen (Baden) haben, wie der „Konst
Ztg " geschrieben wird, trotz der Tag- und Rächt arbeit
einen solchen Aufschwung genommen, daß nach kaum ein-

jähriger Inbetriebsetzung schon eine bedeutende Er weite-

rung des Unternehmens vorgesehen ist. Diese Industrie
ist erfreulicherweise in steter Vorwärtsentwicktung begriffen,
wozu die Stadtverwaltung das möglichste Entgegenkommen
bietet.

Atbeilerbevegungen.
Über die streikenden Ztmmerleute in Bern und

die Maurer und Handlanger in Langenthal publiziert
die Zentralieilung des „Schweizer. Baumeistervereins"
nachstehende offizielle Mitteilungen:

„In Bern versuchen die auf den Ausstellungsbauten
beschäftigten organisierten Zim merleute nochmals durch
Arbeitsniederlegung ihre Forderungen durchzudrücken. Am
17. April hielten sie während der Arbeitszeit eine Ver-
sammlung ab. Tags daraus kamen zwei Arbeiter eben-

falls während der Arbeitszeit aufs Büro unseres Mit-
gliedes W. Eichenberger und verlangten dort eine Lohn-
erhöhung Diese wurde abgelehnt, weil die Sektion Bern
des Schweizerischen Zimmermeister Verbandes im Früh-
jähr aus freien Stücken eine bedeutende Lohnerhöhung

Mr. 5

vorgenommen hatte. Die zwei Zimmerleute legten daraus
die Arbeit nieder und ihnen folgten weitere ächt am fol-
genden Tage. Unsere Berner Kollegen werden diesen,
in keiner Weise gerechtfertigten Angriff energisch zurück-
zuweisen wissen.

Die streikenden Maurer und Handlanger des
Platzes Langenthal haben die J> tervention des Eini-
gungsamtes nachgesucht. Diese Verhandlungen, zu denen
die Parteien laut Gesetz erscheinen müssen, endeten mit
der Annahme der vor dein Ausbruch des Konfliktes von
den Metstern angebotenen Bedingungen. Den besseret)
Arbeitern wird eine Lohnerhöhung von 5 °/o gewährt,
während im übrigen das Anstellungsverhältnis durch die

Arbeitsordnung des Schweizer. Baumeister-Verbandes
geregelt bleibt. Der Ausstand endet somit mit einem
vollen Erfolg unserer Mitglieder, denen wir Dank und
Anerkennung für ihre standhaste Haltung schulden."

Rener Rohrschneider siir Bergmanns
Zjolierrohre.

(Einges.)

Nachstehend abgebildeter Rohrschneider mit 3 Schneid-
rädchen dient zum Abmanteln von Bergmanns Isolier-

röhren von 7 -10 »im Ein Einschnitt unterhalb des
Rohrschneiders dient zum Abreißen der Mantelhülle. Zu
beziehen durch I. Schwarzenbach, Genf.

l>«r»<b>et>e«tt

î Mechaniker Rudolf BrLndli, Verwalter der Wasser-
Versorgung in llster (Zürich), verschied am 20. April
nach langer Krankheit im Alter von 70 Jahren. Mit
ihm scheinet eine markante Persönlichkeit, die in ihrer
strengen Pflichterfüllung und durch den lautern Charakter
die hohe Achtung aller Bevölkerungskreise genoß. Der
Gemeinde llster hat er im allgemeinen in verschiedenen
Amtsstcllungen seine Dienste zur Verfügung gestellt und
im besondern der Wasserversorgung llster, deren Pflicht-
treuer Verwalter er seit der Gründung des Werkes im
Jahre 1860 bis heute, also während 33 Jahren, war.
Auch in Handwerker- und Gewerbekreisen stellte Herr
Mechaniker Brändli jederzeit den ganzen Mann, was
ihm die Ehrenmitgliedschaft des kantonalen Handwerks-
und Gewerbeveretns eintrug. Dem hiesigen Gewerbe-
verein stand er mehrere Jahre als Präsident vor. Nun
hat er seine fruchtbare Erdenlaufbahn vollendet, nachdem
ihm vor einigen Jahren durch einen Schlaganfall die

körperliche Kraft gebrochen ward. Der Tod brachte ihm
nun die Erlösung von seinen schweren Leiden.

-j- Mechaniker .Konrad Abegg, Zentraleichmeister
in Schasshausen, starb am 20. April im Alter von
02 Jahren an einem Schlaganfall. Dem Verstorbenen
widmet Herr all Kantonsrat Schlatter in der „Klettg.
Ztg " einen Nachruf. Da heißt es: „Ein rascher Tod
war bei ihm vorauszusehen, aber doch kam die Kunde
unerwartet, war er doch letzte Woche noch in Hallau,
um die Blitzableiter zu kontrollieren. Damals noch hatte

schwel», »«aw.'öttt»»« c.MeifitidiaN«)
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